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An die  
Oberbürgermeisterin      
Frau Jutta Steinruck      
Rathaus Ludwigshafen 
 
67059 Ludwigshafen 
 

 

 
                                                                  

Ludwigshafen 23.4.2024 
Antrag zur Sitzung des Stadtrats am 29.4.2024:  

Kommunale Strategie / Kommunales Netzwerk in Ludwigshafen zur Förderung der Demokratie 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Steinruck,  
wir bitten Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung des Stadtrats am 29.4.2024 zu setzen:  
 

Kommunale Strategie / Kommunales Netzwerk in Ludwigshafen zur Förderung der Demokratie 

 
Wir beantragen,  

• dass die verschiedenen Dezernate der Stadtverwaltung das Thema Förderung der Demokratie vor 
Ort als Querschnittsthema betrachten und ihre Arbeit stärker danach ausrichten. 

• dass dazu eine Gesamtstrategie erarbeitet und umgesetzt wird. 

• dass dabei beachtet wird, wie verschiedene Zielgruppen erreicht werden. 

• dass dazu verstärkt Kooperationen mit ehrenamtlich Tätigen umgesetzt werden.  

• dass dazu Drittmittel aus (Bundes- oder Landes-)Programmen herangezogen werden. 

• Dass Akteur*innen der Zivilgesellschaft aktiv dabei unterstützt werden, ihre Demokratiearbeit in 
Ludwigshafen zu stärken und dafür Fördermittel zu akquirieren. 
 

Begründung 
Viele Menschen sind besorgt angesichts der vielfältigen Krisen in der Welt, der Gefahren des Populismus und 
des politischen Extremismus. Sie erleben die verbale Verrohung, die häufig in sozialen Medien um sich greift. 
Oft wird vorgespielt, dass mit einfachen Lösungen komplexe Probleme bearbeitet werden könnten. Dieses 
gesellschaftliche Klima gefährdet die Demokratie und den sozialen Zusammenhalt. 
Demokratie braucht Strukturen, die institutionellen und ehrenamtlichen Aktiven die Möglichkeit eröffnet, 
sich zu vernetzen und voneinander zu wissen, um eine breite Basis des gemeinsamen demokratischen 
Handelns zu ermöglichen. In früheren Jahren gab es einen „Runden Tisch der Aktiven in der 
Erinnerungsarbeit“, der eine solche Funktion in der Stadt innehatte. Auch die Teilnahme am Bundesprojekt 
„Demokratie leben“ unterstützte für eine kurze Zeit Initiativen, die mit ihren Ideen zum demokratischen 
Handeln in einer Stadt beitragen wollten. Ludwigshafen ist Mitglied im Landesbündnis „Demokratie 
gewinnt!“ Bei dem letzten Bündnistreffen am 11.3.2024 unterzeichnete die Beigeordnete Beate Steeg eine 
gemeinsame Erklärung gegen Rechtsextremismus – aber welche konkreten Projekte wurden im Rahmen 
dieses Bündnisses tatsächlich umgesetzt? Natürlich sind Schulen und Jugendeinrichtungen wichtige Partner 
für die Demokratieförderung, die sich in ihrem Rahmen dafür stark machen.  
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Die Stadt Neustadt a.d.W. hat sich ein Profil als „Demokratiestadt“ gegeben und hat in Kooperation mit dem 
Tourismusverein bspw. „Peer to Peer“ Führungen der „Junior Memory Guide“ zu Orten der Demokratie und 
Diktaturgeschichte entwickelt.  
 
Wir möchten die Stadtverwaltung bitten, die eigenen Ziele zur Demokratieförderung in Ludwigshafen zu 
bewerten, Strukturen zur Demokratieförderung in der Stadt zu stärken und ggf. auch um neue Maßnahmen 
zu erweitern.  
 
Mit freundlichem Gruß 

 
Monika Kleinschnitger und Hans-Uwe Daumann, Fraktionsvorsitzende 


